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Bericht über den öffentlichen Auftritt eines Rückkehrers vor Funktionären

Bei einem Treffen mit staatlichen Funktionären schilderte ein Rückkehrer seine Erfahrungen im Westen. Die Stasi bereitete ihn auf den Termin vor und
beurteilte seine Auftritte.

1985 riefen SED und Stasi eine Kampagne mit ehemaligen DDR-Bürgern ins Leben, die von der Bundesrepublik in die DDR zurückkehren wollten. So
druckte die Partei-Zeitung "Neues Deutschland" unter der Überschrift "Über 20.000 Ehemalige wollen zurück" Aussagen ehemaliger DDR-Bürger:
Angesichts von Arbeitslosigkeit und "sozialer Kälte" im Westen würden sie lieber wieder in die DDR zurückkehren. Hatte Ost-Berlin in den 50er Jahren
mit ähnlichen Kampagnen noch offensiv für die Zu- und Rückwanderung geworben, sollten nun vor allem Ausreisewillige frühzeitig umgestimmt
werden. Zu diesem Zweck wurden in dem Artikel die Zahlen der Rückkehrwilligen weit übertrieben und ihre Lebenswege und Motive teilweise
konstruiert. Die Kampagne war eine Reaktion auf den sprunghaft wachsenden Strom von Ausreisewilligen: 1984 hatte die SED in Zusammenhang mit
dem Milliardenkredit aus der Bundesrepublik etwa 30.000 Menschen ausreisen lassen.

Bei ihrer Wiederaufnahme überprüfte die Stasi die politische Zuverlässigkeit der West-Ost-Migranten vor wie auch nach der Ankunft, entschied über
die Aufnahme und bereitete die Rückkehrer auf öffentliche Auftritte und Interviews vor. Auch ein 1984 in die BRD übergesiedelter ehemaliger DDR-
Bürger war unter diesen Rückkehrern.

Etwa ein Jahr lang nach seiner Wiederaufnahme nahm der Rückkehrer an Veranstaltungen teil, bei denen es um die Verhinderung von
Übersiedlungsanträgen ging. Seine Berichte über das Leben im Westen sollte den anwesenden Funktionären helfen, ihrerseits Ausreisewillige in
sogenannten "Rückdrängungsgesprächen" umzustimmen.

Die Stasi zeigte sich zufrieden mit dem Auftritt des Rückkehrers und wollte ihn auch zukünftig bei Veranstaltungen einsetzen. Von der Kooperation mit
der Stasi erhoffte sich der Naturwissenschaftler wohl berufliche und persönliche Vorteile, denn als Rückwanderer hatte die Stasi ein besonders
kritisches Auge auf ihn.
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